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Nach wie vor gibt es erhebliche 

Gehaltsunterschiede zwischen KE-

BA und Schwestergesellschaft PCC 

Services.   

Unsere Tarifkommission stellt daher 

für die ab Januar beginnende Tarif-

runde folgende Forderungen: 

• 20,5% Gehaltserhöhung zum 

01.01.2025 als ersten Schritt zum 

Angleich der Gehälter mit der 

PCC Services GmbH 

• 4,5% Gehaltserhöhung zum 

01.07.2025 zum Nachvollziehen 

der mit der PCC Services bereits 

vereinbarten Gehaltsanpassung 

• Einführung einer betrieblichen 

Altersversorgung durch BVV rBZ 

• Erhöhung der Sonderzahlung 

(13. Gehalt) auf 1 Bruttomo-

natsgehalt pro Jahr 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

bei Gründung der KEBA in den 

1990ern war der Vorstand der 

Deutschen Bank Forderungen der 

Politik gefolgt, und hatte Arbeits-

plätze nach Schkeuditz verlagert. 

Dabei hatte man zu Anfang einfa-

che Prozesse ausgewählt, und die 

hohe Nachwende-Arbeitslosigkeit 

im Osten für die Gewinnung billiger 

Arbeitskräfte genutzt. 

Heute, 30 Jahre später, stimmt an 

diesem Bild gar nichts mehr. Die 

KEBA ist mittlerweile ein ganz nor-

maler Produktionsstandort im Ope-

rations-Verbund der Bank. Arbeits-

pakete und Aufgaben werden z.B. 

im Lastspitzenausgleich permanent 

zwischen den Standorten hin und 

her geschoben. 

Geblieben ist die Rolle der KEBA als 

billige Ost-Gesellschaft. Unabhän-

gig davon, ob das jemals richtig 

oder gar fair war: 

 

 

 

 

 

 
Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
 
„Gleicher Lohn für gleiche 
Arbeit! Das ist nur ange-
bracht und fair, es ist auch 
längst überfällig!“ 

 

Schluss mit Ost-Konditionen: DBV-Tarifkommission 

fordert gleichen Lohn für gleiche Arbeit! 



 

 

KEBA Gesellschaft für interne Services mbH 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir werden sehen, ob die Bank aus 

den Arbeitskämpfen 2023, bzw. aus 

denen in diesem Jahr in PCC Ser-

vices gelernt hat, und bereit ist, ge-

rechte und faire Forderungen auch 

am Verhandlungstisch ohne Warn-

streiks zu erfüllen. So recht können 

wir uns das noch nicht vorstellen. 

Wir werden also auch im Jahr 2025 

wohl wieder auf Eure Unterstützung 

bei Warnstreiks und Arbeitskämp-

fen angewiesen sein!  

Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
 

V.i.S.d.P.: DBV, Stephan Szukalski 

Kreuzstraße 20, 40210 Düsseldorf 

www.dbv-gewerkschaft.de 

 

 

 

 

Heute gibt es definitiv keinen 

Grund mehr für die Beschäftigten 

der KEBA, den billigen Jakob zu 

spielen. Die geleistete Arbeit ist 

nicht nur die gleiche, oft genug ist 

sie durch den Lastspitzenausgleich 

sogar dieselbe.  

Wir meinen: Es muss der gleiche 

Grundsatz wie bei Zeitarbeitskräf-

ten gelten: Gleicher Lohn für glei-

che Arbeit! Dies ist nicht nur ange-

messen und fair, es ist auch längst 

überfällig. Bereits seit zu vielen Jah-

ren behandelt die Deutsche Bank 

die Beschäftigten der KEBA als An-

gestellte zweiter Klasse. 

Das muss enden! 

 

 

 
Hier können Sie Mitglied 

werden in einer starken 

Gemeinschaft - dem 

DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 

mit Smartphone scan-

nen… 

 

DBV – Wir ist stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

